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Im Oktober 2007 begann das DRCS 
Hunde und Katzen an vielen Tempeln 
zu füttern. Im April 2008 hat das 
Tempel-Team, Jay, Linda & Tom 

auch angefangen die Tiere 
medizinisch soweit möglich zu 
versorgen und die Tiere an den 
Tempeln zu impfen. Falls nötig, 

werden verletzte oder kranke Tiere 
zur Weiterbehandlung ins Tierheim 

gebracht.
Unsere Arbeit beinhaltet auch viel 
Straßenarbeit sowie die Betreuung 
vieler kleiner Orte im Umkreis der 

Tempel.

Maa hat einen ganz speziellen Platz in unseren Herzen und auch wenn 
wir täglich unzählige Hunde und Katzen betreuen, wird Maa immer 

einzigartig bleiben. 
Da eure Unterstützung für Maa so überwältigend war, 

zeigen wir euch gerne noch einige neue Fotos und weitere News von Maa’s 
letzten Wochen…

Maa ist im Tierheim angekommen und liebt das Welpenhaus



Nui, unser Welpenhaus-Mann, Jay und Linda
(verantwortlich für die Welpen) mit Maa.

…es gibt kaum ein Moment, wo Maa 
nicht lächelt 



Maa kann sogar mit Rollstuhl im Sand springen 

Fertig lustig! Jetzt fängt das tägliche 
Physioprogramm an….

….Maa vertraut darauf, dass ihr niemand mehr 
weh tun wird……



Linda erklärt Nui das tägliche Programm…

…und er macht das super! Nui und Maa verstehen sich richtig gut!



…Maa gibt einfach immer ihr Allerbestes, in jeder Situation!
Egal ob am Tempel oder im Welpenahus im Tierheim, solange 
man sich um sie kümmert und mit ihr arbeitet, verliert sie nie 

ihr Lächeln 
Was für eine Inspiration für uns alle….

Unser Tempelmann Tom aus der Schweiz ist endlich wieder bei uns in Samui und hat seine Arbeit 
im Team gleich wieder aufgenommen. Er hilft auf den TempleRuns, im Tierheim und mit der 

Außenarbeit. Hier ist er mit Maa im Welpenhaus, die 2 kennen sich noch vom Tempel.



WO IST DAS BETÄUBUNGSMITTEL!?

Aus unserem Hauptrundbrief wisst ihr ja mittlerweile bestimmt, dass wir große 
Probleme mit der Bestellung von Betäubungsmittel hatten und längere Zeit gar 
keine Operationen durchführen konnten. Auch für unser Team und die Arbeit 
an den Tempeln war diese Situation alles andere als einfach. Schon vor Jahren, 
als wir angefangen hatten an den Tempeln und mit den Mönchen zu arbeiten, 
haben wir ihnen versichert, dass kein Tempelhund mehr schwanger werden
würde und wir ein bodenständiges Sterilisationsprogramm durchziehen werden. 
Fast täglich werden Welpen an den Tempeln ausgesetzt und es vergeht keine 
Woche, in der wir nicht neue Hunde betreuen. Die werden dann geimpft, die 
Weibchen bekommen eine Antibaby-Spritze und werden dann bei uns im 
Tierheim sterilisiert. Da wir mittlerweile an so vielen Tempeln arbeiten und 
unzählige Straßenhunde betreuen, die natürlich alle auch operiert werden 
sollen, sind wir auf eine Mindestzahl von 6 bis 8 Operationen pro Woche 
angewiesen, sonst können wir nicht mehr garantieren, dass keine von uns
betreuten Weibchen schwanger werden. Organisatorisch gesehen, wurde es 
eine ziemliche Herausforderung als unserem Team gesagt wurde, dass wir für 
etwa einen Monat keine Hunde zur Sterilisation ins Tierheim holen können. 
Wir mussten schnell handeln und haben auch den ganz jungen Weibchen 
Empfängnisverhütung gespritzt, glücklicherweise haben wir bisher noch keine 
schwangere Hündin zu verzeichnen 

……Diese Tempelhündin bekommt gerade ihre Verhütungsspritze….



FutterStellen

Wenn wir eine ausgesetzte Hundefamily an Orten 
entdecken, wo sie kaum Essen finden können, stellen 
wir eine Futterstelle auf. …

……..und starten mit unserem üblichen Programm: Alle 
werden entwurmt, geimpft und wenn kräftig und 
gesund genug, für die Sterilisation ins Heim geholt.



Viele hungrige Mäuler müssen gestopft 
werden….

Aufgrund der bevorstehenden Regenzeit, haben wir 
einige warme ‘Welpenschutzhäuschen’ aufgebaut. Da 

finden die Kleinen Schutz und bleiben trocken. 



Wir behandeln, füttern und kümmern uns um über 100 
Hunde neben der Betreuung der Tempeltiere und neben 
dem Tierheim. Viele Futterstellen wurden aufgebaut und
das Vertrauen von vielen Straßenhunden wurde 
gewonnen. So können wir sie dann auch einfacher für die 
Sterilisation ins Tierheim holen. 



Jede einzelne Behandlung 
wird schriftlich 

festgehalten und hier sind 
einige Durchschnittszahlen 
aus den letzten 3 Monaten:

55 Impfungen / Monat
80 Wundbehandlungen / Monat
120 Räudebehandlungen / Monat

50 Tiere zur Operation ins Tierheim 
gebracht / 3 Monaten

30 Tiere für weitere Intensivpflege ins 
Tierheim gebracht / 3 Monaten



Vorher / Nachher: Mr. Big-Wound

Auch wenn wir in den letzten 10 Jahren sehr viel gelernt haben und in der Lage sind, viele Tiere an Ort und 
Stelle versorgen zu können, gibt es immer wieder Fälle, die unbedingt und so schnell wie möglich ins 
Tierheim gebracht werden müssen.
So auch Mr. Big-Wound. Linda und Jay waren auf einer ihrer Tempeltagen unterwegs, als sie von Weitem 
ein Hund sahen, der ganz komisch lief und den Kopf zur Seite hatte. Erfahrung hat uns gelernt, dass da eine 
Wunde vorhanden sein muss, also sind wir ihm gefolgt bis er (nach langem Kampf) gefangen war.
Es hat sich auf jeden Fall gelohnt. Der ganze Nacken und Teil vom Kopf war offen und bereits voller 
Maden. Wir hatten noch einen freien Raum im Welpenhaus, wo wir Mr. Big-Wound einquartierten konnten
und er sich in Ruhe erholen konnte. Nach nur einigen Tagen wurde er total zutraulich und fand es total 
witzig im Welpenhaus! Da läuft immer was!

Nur 10 Tage später:



….und keine weitere Woche später:
Glücklich zu Hause!



Wir bringen jeden Monat über 1,000 kg 
Hunde- und Katzenfutter 

zu den Tempeln und Dörfern



Hier noch einige Fotos von unserer Arbeit in den letzten 3 Monaten:













Das Tempel-Team
Jay, Linda & Tom

Hier die Links zu unseren letzten Tempel-Reports mit mehr Fotos und Stories:

http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel%20_NL_Aug_2014.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel%20April%202014%20German.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_Dezember_2013.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_August_2013.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Temple_Newsletter_April_2013_GERMAN.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_Dec.2012_German.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Temple_Aug_2012_GERMAN.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_April_2012.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_December_2011.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/TEMPLE%20PROJECT%20August%202011%20German.pdf

http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel%20_NL_Aug_2014.pdf
http://www.samuidog.org
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http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Temple_Newsletter_April_2013_GERMAN.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_Dec.2012_German.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_April_2012.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/Tempel_December_2011.pdf
http://www.samuidog.org/Rundbrief_PDF/TEMPLE%20PROJECT%20August%202011%20German.pdf

